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Telegr. Nachrichten der Danziger Hanh. 

Baltimore, 10. Juli. Die demokratiſche 
Nationalconvention hat in erſter Ballotage Horace 
Greeley als Candidaten für die Präſidentſchaft mit 
686 gegen 38 Stimmen, Brown als Candivaten für 
die Me Eelihg]t mit 713 gegen 19 Stimmen 
aufgeſtellt. Dieſe Ernennungen erfolgten fpäter ein ⸗ 
ſtimmig. Faſt mit gleicher Stimmeneinhelligkeit ges 
nehmigte die Convention das von der Convention 
in Cincinnati aufgeſtellte Programm in ungeänderter 
Geſtalt und vertagte ſich alsdann auf unbeſtimmte 
Zeit. — Dieſenigen Demokraten, welche gegen die 
Tandidatur Greeley's ſind, haben heute eine nur 
ſchwach Br Ban abgehalten und in 
derfelben beſchloſſen, am 3. September eine neue 
Nationalconvention nach Louisville zuſammenzu⸗ 
berufen. 


.. —— 
Die Enthüllung des Stein⸗Denkmals. 

Am 9. Juli hat bei Naſſau an der Lahn die 

üllung des Denkmals ſtattgefunden, welches das 
Sale: Volk feinem großen Staatsmann, dem Frei⸗ 
berrn vom und zum Stein, errichtet hat. Was 
Stein ſeiner Zeit als Ziel ſeines Lebens und Stre⸗ 
beus verfolgte: die Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches aus dem Trümmerſchutt, worin daſſelbe durch 
die Selbſtſucht der Fürſten und das Schwinden des 
nationalen Bewußtſeins im Volke, ja bei den Beſten 
des Volkes, verkommen und verkümmert war; was 
ihm nicht gelang, weil die Fürſten die bei der Auflö⸗ 
ung des Keichs erraffte Souverainetät nicht wollten 
ahren laſſen und weil das Volk politiſch noch nicht 
oweit durchgebildet war, um den Reichs gedanken in 
ſeiner hohen Bedeutung zu erfalien das iſt jetzt glän⸗ 
zend in Erfüllung gegangen. ir haben Kaiſer 
und Reich, wonach Stein und mit ihm manch“ Anderer 
ſich N ſehnte; ſa wir haben Beide gerade durch 
das ile gen jenes Staates wiedergewonnen, wel⸗ 

em Stein in richtiger Erkenntniß der geſichtlichen Noth⸗ 
wendigkeit ohne dußern Zwang ſeine D enſte widmete, als 
noch der große Friedrich das Scepter führte. In den 
preußiſchen Staatsdienſt trat der Freiherr vom 
Stein, der Sproß eines uralten reichsritterlichen 
Geſchlechts; nicht in den Dienſt des damaligen heili⸗ 

en römiſchen Reichs deutſcher Nation, das er beim 

eichskammergericht zu Wetzlar freilich in ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit ſo recht kennen zu lernen Gelegen⸗ 
heit geha Ks All fein Sinnen war darauf ge 
richtet, die Macht des preußiſchen Staates zu 
heben, damit mit ihm und durch ihn das 
Reich ſich erhebe. Seine Vorſchläge fielen, fo 
lange man am Berliner Hofe von den Ruhmeserin⸗ 
nerungen der Friedericianiſchen Zeit zehrte und in 
beschränkter Selbſtgefälligkeit jeden Wechſel des Res 
gierungsſyſtems ſchroff von der Hand wies, auf einen 
unfruchtbaren Boden. Erſt als der preußiſche Boden 
erſtampft war von den Hufen der — * 
Nee e und zerwühlt von den Rädern der franzöſiſchen 
Geſchütze, konnte er die Saat neuer Ideen aufneh⸗ 
men; erſt als das Königreich Preußen bei Königs⸗ 
berg anfing und bei Memel aufhörte, wurde Stein 
als Miniſter berufen und er wußte die kurze Zeit 
feiner Amtsführung von 1807—1808 fo trefflich zu 
nutzen, daß die Stein'ſchen Reformen geradezu 
grundlegend für die ſpätere Entwickelung des 
preußiſchen Staates geworden ſind. 

Die Freiheit mit der Ordnung zu verbinden, 
durch rechtzeitige Reformen den Uebergang vom Al⸗ 
ten zum Neuen ohne Erfchätterungen herbeizuführen, 
jeden Stand darauf hinzuweiſen, daß er nach ſeiner 


. — 
b Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Ein Sonntag in Peterhof. 

Der Umgebung Petersburgs hat die Natur kaum 
die allerbeſcheidenſten Reize verliehen. Der weite 
ebene Torfmoor, das ſumpfige Terrain, die düſteren 
verworrenen Wälder, aus niedrigen dünnen Bäumen 
beſtehend, bieten an und für ſich unendlich wenig. 
Es hat auch hier die Kunſt und der Reichthum der 
Menſchen die Hauptſache thun müſſen, und das Be⸗ 
dürfniß nach friſcher a nach Sonnenſchein und 

zur Erholung aus ſchwerer, ewig langer Win⸗ 
terzeit kam dann hinzu, ſo daß die Wohlhabenderen 
im Volle dem Beiſpiel der Großen und Regierenden 
folgten. Petersburg befigt Luſtſchlöſſer, Parks, fürſt⸗ 
liche Villen und Gärten in größerer Zahl als die 
— 5 anderen enropäifchen Reſidenzen, leder Regent 
wollte Neues ſchaffen und was er heute vielleicht ei⸗ 
nem Günſtling als Land ſit ſchenkte, das kaufte er 
nach deſſen Tode mit ungeheuerem Gelde wieder zu. 
rück, um noch weiter daran zu bauen und 0 ſchmiü. 
den. Die bürgerlichen Villen und Sommerſitze grup⸗ 
piren ſich faſt ausnahmelos um dieſe kaiſerlichen 
— 3 Hier findet der Privatbeſitz, was er ſich 
ſonſt für Millionen nicht ſchaffen könnte: bequeme 
Verbindungsſtraßen mit der Hauptſtadt, wohlange⸗ 
legte ſchattige Parks, Gärten, Wieſenplätze und dies 
Alles wird nicht allein mit der größten Gaſtlichkeit 
von den kaiſerlichen Beſitzern dem Publikum zur Be⸗ 
nutzung geboten, dieſe ſorgen ſogar für allerlei Un⸗ 
terhaltungen, bauen den Kindern Schaukeln, Rutſch⸗ 
bahnen, Kletterbäume, grenzen Spielplätze ab und 
erleuchten gelegentlich einmal für die Menge ihre 
> aufs Feenhafteſte. Wenn man das väterliche 
egiment überhaupt gelten laſſen wollte, fo müßte 
man zugeſtehen, daß es in Rußland mit Freundlich⸗ 
keit und Liberalität ua wird. 

Von den Petersburger Sommerfriſchen allen 
hat Peterhof ſeine großen Vorzüge. Es liegt weit 
draußen an den Ufern des finniſchen Meerbuſens 
in waldiger Umgebung, auf einer kleinen Hebung des 
Terrains von allerdings nur 60 Fuß, die hier bei 
der abſoluten Ebenheit des Bodens immer ſchon 
etwas zu bedeuten hat. Peter der Große hat ſich 


Eigenthümlichkeit dem großen Ganzen des Staates 
diene und aus dieſem hinwiederum die Kraft ſchöpfen, 
im kleinen Kreiſe das chſte zu leiſten; die 
Selbstverwaltung mit dem Staateintereſſe zu ver 
knüpfen und vom Staat hinwiederum jede Körper 
ſchaft mit befruchtenden Gedanken zu erfüllen, das 
war es, was Stein wollte und, wenn er nicht Alles, 
was er wollte, erreichte, ſo hat er darin nur das 
allgemeine Loos jedes menſchlichen Strebens getheilt! 
Wie ſich auch die Zeiten und mit ihnen die Ideen, 
welche die Staaten und Völker bewegen, ändern md» 
gen, in dem Sinne, daß Stein dem höchſten Ziel 
des deutſchen Volkes mit dem redlichſten Willen 
nachſtrebte, wird er für alle kommenden Zeiten als 
ein echter Edelſtein in dem Kranze der großen Män⸗ 
ner glänzen, welche das deutſche Volk mit Stolz zu 
den Seinigen zählt. 


Danzig, den 12. Juli. 

Die halbamtliche „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt in einem Artikel über die neue Vereinba⸗ 
rung mit Frankreich: „Wenn Deutſchland blos 
ſeine eigenen wirthſchaftlichen Intereſſen zu Rathe 
zöge, ſo würden wir wohl eher wünſchen mögen, daß 
die Zahlungen der drei Milliarden ſich noch auf eine 
längere Zeit, als dafür in Ausſicht genommen iſt, 
vertheilten, — indem mit dem raſchen Zufluß ſo be⸗ 
deutender Geldbeſtände manche volkswirthſchaftlichen 
Uebelſtände und Schwierigkeiten verknüpft find, welche 
bei einer allmäligen Abtragung der Schuld nicht ein⸗ 
treten könnten. Alſo nicht der Wunſch, früher in 
den Beſitz der Contribution zu gelangen, konnte 
Deutſchland beſtimmen, dem Verlangen Frank⸗ 
reichs nach früherer Räumung feiner Depar⸗ 
tements entgegenzukommen. Was für unſere 
Regierung dabei allein maßgebend ſein konnte, war 
die Ueberzeugung, daß in dem Wunſche und Aner⸗ 
bieten Frankreichs zugleich ein Anzeichen und eine 
Bürgſchaft einer Friedenspolitik zu finden ſei.“ 
„Der neue Vertrag hat den Franzoſen die Möglich⸗ 
keit offen gelaſſen, auch die gänzliche Räumung Mon 
nach erfolgter Zahlung von 2 Milliarden zu erreis 
chen. ... Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Deutſch⸗ 
land irgend welche finanzielle Bürgſchaften nur dann 
als ausreichenden Erſatz für die jetzige Occupation 
wird erachten können, wenn in den Zuſtänden und 
in dem Verhalten Frankreichs zugleich 


ee für eine aufrichtige Friedens - franz 


politik . ce find.“ 
Das „Evenement“ ſchreibt: „Die franzbſiſche 
Regierung hat die deutſche Regierung benachrichtigt, 
daß fle die Summe von 500 Millionen zu deren 
Verfügung habe. Die Summe wird dem Bertrag 
emäß am 10. Auguſt bezahlt und die Räumung der 
Marne und Haute⸗Marne am 25. Auguſt beginnen.“ 
Ein Theil der Deputirten des Meuſe⸗, des Meurthe⸗ 
und Mofel- und des Vogeſen⸗Departements haben 
ihren Wählern angezeigt, ſie hätten eine lange Con⸗ 
ferenz bei Thiers gehabt und dieſer habe ihnen die 
Verſicherung ertheilt, daß die Regierung Alles auf- 
bieten werde, daß die vollſtändige Räumung vor dem 
urſprünglich feſtgeſetzten Termin, 1. März 1874, bes 
endigt ſei; die Regierung habe nur den Termin für 
die Bezahlung der letzten Milliarde als auf den 1. 
März 1875 hinausgeſchoben, weil ſie ſich für die 
Anleihe einen beſſeren Erfolg ſichern wollte. 
Wahlagitationen zu den am 28. d. M. in Rom 
ſtattfindenden Municipalwahlen — es ſind von 60 
Munieipalräthen 12 neu zu wählen — haben bereits 
begonnen; ein clerikales Wahlcomits iſt in der Bil 
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in dieſen Wäldern zuerſt ein Häuschen bauen laſſen, 
von dem er dem Bau ſeiner Flotte zuſehen konnte, 
ſpäter ein breites Schloß mit goldenen Thurm ⸗ 
kuppeln und wieder in derſelben canariengelben Farbe, 
welche alle Bauwerke dieſes Kaiſers tragen. Die 
kleineren Häuſerchen ſtehen noch im Park, das eine 
mit der beſcheiden eingerichteten Hauswirthſchaft der 
Zarin war auch der Sterbeort Peters. Zum letzten 
Male diente Peterhof in kriegeriſch bewegter Zeit 
während des Krimkrieges zum kaiſerlichen Aufent⸗ 
halt. Auf dem Dache feines kleinen Häuschens ſaß 
dort Nikolaus mit dem Teles cop bewaffnet und 
ſchaute unverwandt auf das gegenüberliegende Kron⸗ 
ſtadt hin, vor dem die Geſchwader der Weſtmächte 
lagerten. Jetzt wird Peterhof nur gelegentlich ein 
mal aufgeſucht zu kurzer Sommererquickung, denn 
meiſtentheils weilt ja der Gol neuerdings im Aus⸗ 
lande oder in der Krimm. Eigenthümlich aber iſt es, 
daß hier jeder der Zaren fein eigenes mehr oder mins 
der beſcheidenes, wenigſtens aber kleines Häuschen 
ſich erbaut hat, daß alle das große weiträumige 
Schloß meiden, um in dieſer 177 Privatſchöpfung 
einfacher und ſtiller zu leben. So hat auch Alexan⸗ 
der wie ſein Vater Nicolaus, wie Katharina II., wie 
ken ſich fein beſcheidenes Landhaus im Park er 
richtet. 


Am Sonntag Nachmittag ſtrömt natürlich wie 
überall auch hier das Volk hinaus ins Freie. Wer 
es irgend erſchwingen kann, wohnt den ganzen Som⸗ 
mer über draußen, aber auch die minder Bemittelten 
bleiben am Sonntage nicht in der Stadt. Peterhof 
hat außer der Chauſſee, die dicht mit Landhäuſern 
beſetzt iſt, noch doppelte Dampfverbindung, die 
Eiſenbahn und einen Dampfbootcours. Man braucht 
ſich hier im Sommer mit ſeinem Tagewerk nicht zu 
übereilen, auch wer ſpät erſt hinaus fährt, genießt 
noch genug von dem Tage, der ja kaum in der 
Mitternachtsſtunde endet. Zum Quai, von dem das 
Dampfboot abging, raſſelten zahlreich die engen un⸗ 
bequemen Droſchken, das Deck füllte ſich bald, be⸗ 
ſonders die hohe Plattform, die den Amerikanern 
jetzt ſchon von allen Paſſagierdampfern, ſelbſt in 
Conſtantinopel, nachgeahmt iſt; nur viele deutſche 
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dung begriffen. Da der Papſt ſelbſt für die Bethel ⸗ 
ligung an den Wahlen eingetreten iſt, hat dieſe An⸗ 
Alken ein allgemeines Intereſſe. Nach dem 
lieniſchen Geſetz iſt jeder Bürger, der das 21. Le⸗ 
bensjahr vollendet hat, jährlich 25 Lire directe 
Steuern zahlt und im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte iſt, ſtimmberechtigt für die Gemeindewahlen. 
Seitdem Rom Landeshauptſtadt geworden, hat ſich die 
Zahl der Wähler von 7000 auf 11,000 vermehrt 
und ſo gering auch der Cenſus iſt, er reicht immer 
hin, der liberalen Bärgfhaft, die durch die neu eins 
gewanderten Elemente eine außerordentliche Verſtär⸗ 
kung erfahren, die Majorität zu ſichern. In den 
kleineren Landſtädten des ehemaligen Kirchenſtaates 
mag das Sachverhältniß allerdings anders ſein, und 
a nicht zu bezweifeln, daß bei einiger Agitation 
die Clerikalen vielfach die Majorität für fi) Selen 
werden. Andererſeits hofft die liberale Partei, daß 
die von den Clerikalen ausgehende Agitation die 
ganze indolente Maſſe in Bewegung ſetzen und da⸗ 
durch auch ihnen, den erſteren, bedeutende Kräfte zu⸗ 
De werden. Es werden Verſammlungen auf 
erſammlungen anberaumt und allem Anſcheine nach 
dürfte das weſentlichſte Ergebniß der vom .. 
Vater angeordneten neuen Taktik der Kirche eine 


ft ser Betheiligung der Nation am politiſchen 
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en ſein. 

Die Carliſtenbewegung in 1 war von 
einem großen ich der Preſſe ſeit ihrem Beginn 
als ein jeſuitiſches Machwerk bezeichnet worden. 
Das italieniſche Blatt „Fanfulla“ bringt für dieſe 
Behauptung neue Belege, welche zugleich die abſolute 
Herrſchaft der Jeſuiten über den Vatican erhärten 
und beweiſen, daß ihre Staatsgefährlichkeit, welche 
von der ultramontanen Partei beharrlich geläugnet 
wird, unter Umſtänden ſehr erheblich ſein kann. Dem 
„Fanfulla“ wird auf Grund conſulariſcher Berichte 
aus Marſeille geiörichen daß an die 172 Suͤd⸗ 
frankreichs ein Rundſchrelben gekommen fei, welches 
dieſelben ermächtigt habe, die in den Opfertiſchen 
ihrer Kirchen eingehenden Beiträge für den Peters⸗ 
pfennig für die Monate Juni und Juli den 
Agenten von Don Carlos einzuhändigen. Ferner 
ſei im Oſten von Perpignan von den Carliſten ein 
Caſtell in Pacht genommen worden, wo Rekruten 
einexercirt, Cadres gebildet und Streitkräfte organi⸗ 
— werden. Notoriſch ſei, daß der Lieferant der 

an 15 8 Garniſon auch die Bedürfniſſe jenes 
Caſtells beſorgt habe. Die Büchſenmacher der Stadt 
haben dem Prätendenten gute Remingtons und Pa⸗ 
tronen geliefert. Von Foix werden täglich Maul⸗ 
thiere mit Lebensmittel an die Grenze geſendet, in 
Carcaſſonne öffentliche Anwerbungen angeſtellt, wozu 
die Offiziere von Rom aus geliefert werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. Verſchiedentlich tritt letzt 
die ſogenannte Feſtungsfrage in die Oeffentlich⸗ 
keit und es treten damit Nachrichten auf und hervor, 
die 100 einiger Zeit wieder berichtigt werden. Der⸗ 
artige Gelegenheiten unterliegen aber bekanntlich einer 
eingehenden Berathung des Landesvertheidigungs⸗ 
ausſchuſſes, dem der Kronprinz und in deſſen Vertre⸗ 
tung der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen präſidirt 
und welcher ſeine Verhandlungen ſo geheim hält, daß 
nichts davon in und an die Oeffentlichkeit zu dringen 
vermag. Iſt aber ein Beſchluß gefaßt, ſo geht er 
erſt zur Beſtätigung an den Kaiſer und wird erſt 
bekannt, wenn die nöthigen Weiſungen zur Ausfüh⸗ 
rung ergehen. Man thut alſo gut, in dieſen, wie 


allen Raifel. 


in andern militäriſchen Dingen, welche durch die 
Zeitungen gehen, auf der Hut zu fein, da grundſätz⸗ 
lich unſere Militärbehörden und Truppentheile ſelbſt 
für äußerlich ganz harmloſe Dinge ſtrengſte Geheim ⸗ 
haltung ſich zur Pflicht gemacht haben, namentlich 
werden Bewaffnungs⸗ und Ausrüſtungsfragen ſehr 
geheim gehalten. — Für die Dauer der Abweſenheit 
des zum Commando des Kanonenbootes „Albatros“ 
berufenen Capitänlieutenants Stenzel iſt der Ca⸗ 
pitänlieutenant Schröder zum Chef der Central⸗ 
e her Admiralität ernannt worden. — Von 
mancher Seite wird der Reichsregierung zum Vor⸗ 
wurf gemacht, daß ſie bei dem Herannahen der Cho⸗ 
lera keine Sperrmaßregeln trifft, und es unterläßt, 
Quarantainen u. ſ. w. anzuordnen. Die Tadler 
ſcheinen nicht zu wiſſen, daß 1831, bei dem erſten 
Erſcheinen der Epidemie in Europa, die damalige 
eee Regierung ihre Grenzen verſchloß, ver⸗ 
chiedene Armeecorps zu dieſem Zweck verwendete 
und die aus verdächtigen Gegenden eingehenden 
Reiſenden einer ſorgſamen Quarantaine unter⸗ 


warf, alle dieſe ungemein koſtſpieligen und be⸗ 


läſtigenden, heute auch gar nicht mehr durch⸗ 
führbaren Maßregeln zu gar nichts führten, 
da die Epidemie dennoch auftrat und Im Flüſſe 
überſchritt. Seit der Zeit iſt man von dieſer Art 
Abwehrmaßregel 3 die mit Ausſchluß 
der Türkei, keine enropäifche Regierung wieder auf⸗ 
enommen hat. Dagegen kann die öffentliche Ge⸗ 
undheitspflege in den einzelnen von der Seuche ber 
drohten oder von ihr ergriffenen Orten allerdings 
Ich: viel thun, und es iſt zu erwarten, daß die ein⸗ 
zelnen Regierungen es an der Anordnung 5 

eifender und bewährter Vorſichtsmaßregeln nicht 
(he laſſen werden. — Bon dem Bau des neuen 

eihstagsgebäudes iſt es zur Zeit wiederum 
ſtill geworden. Abermals hat man ſich überzeugt, 
daß don Concurrenzausſchreibungen auf künſtleriſchem 
Gebiete nicht viel zu erwarten if und gerathener 
ſcheint, einem oder mehreren Baukünſtlern die Aus⸗ 
führung zu übertragen. Die Plat frage iſt auch wie⸗ 
der in den Hintergrund getreten. 

* Aus dem von dem Großen Generalſtabe her» 
ausgegebenen Werke: „Der eg ſche Krieg 
1870—71“, von dem jo eben die 1. Lieferung er» 
ſchienen ift, ergiebt fi, daß detaillirte Vorſchläge 
für die Verſammlung aller deutſchen Streitkräfte in 

all eines es gegen Frankreich und für Aus- 
ellung und Gliederung der einzelnen Armeen, 
Baſis jeder weiteren Operation, in einem Memoir 
des preußiſchen Generalſtabes, welches ſchon vom 
Winter 1868/69 datirt, niedergelegt waren. Dies 
Memoire hat unverändert die . ür die bei 
dem plötzlich entbrennenden Kriege zunächſt zu tref⸗ 
fenden Anordnungen gebildet. In der Vorausſetzung 
ihrer Gutheißung waren die Vorarbeiten in jeder 
Richtung bis in das letzte Detail fortgeführt, und 
als der König beim Eintreffen in Berlin die Geueh⸗ 
migung ertheilte, war nur erforderlich, das Datum 
des erſten Mobilmachungstages in die, von der Ei⸗ 
ſenbahn⸗Abtheilung im Generalftabe für jeden einzel» 
nen Truppentheil ausgearbeiteten, Marſch⸗ und Fahr⸗ 
in late einzufügen und ſo den Transport beginnen 
zu laſſen. f 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge hat der Handels⸗ 
miniſter das Vorſteheramt der Stettiner Kauf⸗ 
mannſchaft auf deren erneutes Anſuchen mittels 
Schreibens vom 24. v. Mts. dahin beſchieden, daß 
er die wiederholt beantragte Anlage von Zweig⸗ 
bahnen zur Vermittelung der Holztransporke 


Schiffe begnügen ſich noch mit der alten unvortheil⸗ 
haften Einrichtung. Von dieſer Plattform überſieht 
man den breiten Strom, deſſen Lauf die langen 
25 Palaſtfronten begleiten. Doch hört die Newa 
ehr bald auf; nach kurzer Strecke, als wir den 
Werften und Schiffsarſenalen vorbeilamen, weitet 
der Strom ſich mehr und mehr aus zum Beet 
dem er die klaren torfigen Waſſer des Ladogaſees 
zuträgt. Die ſchöne ſpiegelblanke Fläche des finniſchen 
Golfs würde durch etwas anſteigende Ufer ſehr ge⸗ 
winnen, aber flach und monoton laufen Land und 
See 7 1 8 wo nicht dunkler Wald die Gebiete 
beider ſchärfer und charakteriſtiſcher abgrenzt. Größ⸗ 
tentheils umziehen aber auch ununterbrochene Wald⸗ 
maſſen beide Küſtenlinien, die immer weiter und 
weiter vor der Meeresbucht zurücktreten. Das rechte 


nordliche Ufer ift ſtill und einſam, links aber, auf in den Orangeriekübeln ſtatt des 


der Seite, welche der Petersburger das feſte Land 
nennt, erſireckt der Glanz der Hauptflabt feine Aus⸗ 
läufer bis in dieſe Waldungen hinein. Oft macht 
ein ſcharfer Durchſchnitt durch das Holz den Blick 
auf ein Schloß frei, oft ſchauen lichtgrüne oder gol⸗ 
dene Kirchenkuppeln über die Baumwipfel hinaus, 
manchmal ſehen wir die weißen Mauern eines Klo⸗ 
ſters, eines Stiftes, eines Sommerpalais zwiſchen 
dem Grün hervortreten. 

Das Schiff ſchneidet mitten durch den Golf auf 
einen etwas weiter in die Fluth vorſpringenden 
Waldſtrich zu; da liegt Peterhof. Zu gleicher Zeit 
wie Pate vergoldeten T ürme, die langen Fronten 
der Palaſtquadrate und hinter ihnen einzelne Villen 
über die Laubkronen des wohlgepflegten Parks in 
unſern Geſichtskreis treten, taucht auch Kronſtadt im 
Weſten aus dem Meere. Die Feſtung erſcheint von 
Ferne wie ein gewaltiger Felskloß, der wohl wirkſam 
die Einfahrt in dies innengemäffer zuſperren kann 
und um ihn ragt es luſtig auf, ein dichter Wald be⸗ 
wimpelter Maſten, die bier geborgen im Hafen 
ruhen. Immer deutlicher werden die Prachtbauten 
des Petersburger Vexſailles, immer näher kommen 
wir dem Ufer, eine Landebrücke ſtreckt ſich uns wohl 
eine Viertelſtunde weit entgegen, ein kräftiger breiter 
Holzbau, auf dem die Droſchken zur Bequemlichkeit 


der vom Comptoir zu ihren hier wohnenden Fa⸗ 
milien eilenden Kaufleute faſt bis zum Schiff fahren 
können. Dieſe Brücke erſcheint nothwendig, denn es 
blicken rieſige Steine, wahre Granitblöcke in großen 
Maſſen halb aus der ſtillen Waſſerfläche, Felsſtücke, 
welche man dieſer torfigen Ebene gar nicht zutraut. 
Wahrſcheinlich ſind ſie aus Schweden einmal her⸗ 

übergeſpült worden. . 
Wenn man ſich erſt einmal an die traurige 
Aermlichkeit dieſer Vegetation . Bat, fo kann 
ſelbſt ein Park, in dem die Linde, die Birke, die Erle 
beſonders gepflegt werden muß, um nicht im Halb⸗ 
wuchs zu verkümmern, eine Waldwieſe, in der das 
ſchlanke zarte Weiderdschen die einzige freudig be⸗ 
grüßte Blume iſt, ein franzöſiſcher Garten, in dem 
man geſchorene Hecken nicht mehr wagen darf, der 
ichten feinen 
vornehmen Drangenlaubes den fimpeln Kirſchlorbeer 
lachen als ee anze ſo zieht, kann dann 
auch eine ſo geſchmückte Natur ganz freundlich und 
anmuthig ſein. Das iſt fie in Peterhof, Beſonders 
an ſolch einem Sonntag, an dem eine vergnügte 
Menſchenſchaar ſich durch alle die grünen ſchattigen 
Anlagen vertheilt und entzückt iſt von einer im 
Grunde doch recht ärmlichen Landſchaft. Immer 
wieder fällt mir hier die Anſpruchloſigkeit, Mäßig⸗ 
keit, Nüchternheit des Volkes auf, von der man ſich 
aus der Ferne ganz andere Vorſtellungen zu machen ge» 
wöhnt iſt. Zu dem feinen dicht am Landeplatz gelegenen 
Reſtaurant, len Salons mit groß e Eleganz 
eingerichtet, deſſen Breile ſelbſt für Peters 7 — 
hältniſſe recht hoch find, ‚geht doch niemand von den 
einfachen Leuten und fonft giebt es auf dem ge⸗ 
ſammten Terrain des weiten Schloßgartens nicht 
einen einzigen Erfriſchungsort. Aber eine Liſchke mit 
Erdbeeren, mit Kirſchen oder Blaubeeren konnte man 
wohl kaufen und die naſchte dann die ganze Familie 
aus, unbekümmert um die Inconvenienz, nachher den 
gene Abend mit blauen und rothen Händen um⸗ 

a si zu mülſſen. 

ie geringe * 1 


benutzt zu allerlei Wa den. In einem engli⸗ 


ſchen Park fickert ein Wafer durch mooſige 


A 


hat man nach Kräften 


von der Weichſel zur Netze für Rechnung der 


ch wie vor nicht in Ausſicht ſtel⸗ 


führung des Jeſuitengeſetzes 

rganen der Executive vorausſichtlich nir⸗ 
die Väter der Geſellſchaft Jeſu erſchwert 
ie die Patres des Jeſuitenkloſters in 
dem an fie ergangenen Ausweifungsbe⸗ 
ch nachgekommen ſind, und ſich in ihre 
Galizien zurückgezogen haben, ſo beeilen 
dern Orten die unter jenes Geſetz 
ſchon vor dem Inkrafttreten 


zu führen, zum Rechtsanwalt und Notar bel den leſl⸗ 
gen Stadt: und Kreisgericht ernannt worden. 

* Vor dem Plenum der vereinigten Straflenate 
des Ober⸗Tribunals gelangte am 8. 
principiell wichti 


während jener noch den Erfolg; der Tag der Emiſſton ſtehe nahe hevor; 
die Bankiers würden auf dem Fuße der Gleichheit 
mit alen anderen Unterzeichnern behandelt werden. 
Bezüglich der Form und des Emi 
tiefes Geheimniß beobachtet. 

— In der Nationalverfammlun 
Gasbonde 60 Cts. Steuerzuſchlag auf 
auf Thüren und Fenſter, 20 auf perſönliche Mobi⸗ 
liarſtuer. Thiers erklärte, daß die Regierung den 
Vorſblag Gaslonde's annehme und zählte dann das 
wahrſcheinliche Ergebniß der neuen 
nämlich: 93 Millionen auf Rohſtoffe, 20 auf beweg⸗ 
liche Werthe, 3 auf Hypothekenforderungen, 9 an 
toßetirter Abgabe auf Metalle, ausgenommen Ei⸗ 
n, und 20 Millionen auf Alkohole; es fehlten da⸗ 
Thiers verlangt, daß die 
Verſammlung den Vorſchlag Gaslonde's, welcher 60 
Millionen ſchaffen werde, votire und erklärt, daß die 
Regierung auf eine Erhöhung der Salz⸗ und Grund⸗ 
ſteuer verzichte. Schließlich bemerkte Thiers, die Ber- 
ſammlung ſei zwar frei in ihren Entſchlüſſen, ſie 
würde aber einen großen Fehler begehen, wenn ft R 
die Abgabe auf Geſchäftsumſätze annähme. Die Dis⸗ 
cuſſton wird morgen fortgeſetzt werden. 

— Die proteſtantiſche Synode fordert die 
Kirchen auf, ſich auf die Trennung der Kirche vom 
Staate, die im Principe angenommen ſei, vorzube⸗ 
reiten. Die Synode, die ſich am 15. d. vertagen 
wird, hat eine permanente Commiſſion ernannt und 
ein Synodalſchreiben an die Kirchen gerichtet, wel⸗ 
ches die Liberalen nicht anerkennen. (W. T 


Beulen und Quetſchungen davon, 
immer ſchwer darniederlſegt. 
England. 

London, 9. Juli. Obwohl die Arbeitgeber 
heute bereits ihre Bauplätze und Bureaux in Folge 
des mit den Maurern geſchloſſenen Uebereinkommens 
geöffnet haben, ſieht es mit der Wiederaufnahme der 
Arbeiten vom ganzen Baugewerke noch ſehr trübe 
Gewerke der Zimmerleute, 
ſ. w. haben in getrennten 
die Arbeit unter den von den 


ſſionscourſes wird 
W. T.) 


ut die Strafbarkeit des Inhabers ei 
Verſammlungsortes, ; 
geſtattet, nicht dadurch bedin 
t geſpielt werden. 


Hazardſpiele daſeſbſt 
daß die Spiele aus 


* Der diesjährige Vereinstag des allgemei⸗ 
nen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden Er⸗ 


welcher in Breslau ftattfi 
walt des Verbandes, Schulze⸗Delitzſch, definitiv auf den 
18. bis 21. Anguſt feſtgeſetzt. Daß d 
Vereinstag dieſes Jahr eine Woche früher als ſonſt ge⸗ 
wöhnlich ſtattfindet, iſt eine Rückſichtsnahme auf den 
volkswirthſchaftlichen Congreß, deſſen diesjährige Ver 
ſammlung zu Danzig bereits früher auf die 
den Vereinstag üblichen Tage angeſetzt war. 
Am 8. d. M. ertrank auf dem 
{ bei einer Segelpartie Dr. Sti 
arzt im ſtädtiſchen Lazareth in Danzig), 
den Ufern jenes See's gelegene Villa 
Eine Nichte des Dr. Stich, welche bei 
ch und mit in dem Boote war, fand eben⸗ 
d in den Wellen, und nur ein D 
der als Dritter bei der Partie war, 
* Der Herrenmeiſter 
Prinz Carl von Preu 
Ehrenrittern dieſes Ordens: 
Sartorius v. Schwanenfel 
Schwetz, Prem.⸗Lieut. a. D. Ale 
zu Laskowitz an der Oſtbahn, 
v. Klitzing, auf Lüben bei Deutſch⸗Crone, 
Herrenhauſes, Otto v. Reibnig, 


aus. Die verſchiedenen 
Schreiner, Schmiede u. 
Meetings beſchloſſen, 
Meiſtern den Maurern bewilli 
nicht wiederaufzunehmen. 


r Kr. tur ._. 
— ———U——— — 


aftsgenoſſenſchaften, 


des Geſetzes ihr Aſyl ndet, iſt jetzt von dem Ans 


dies von dem Jeſuitenkl 
ausländiſche Inſaſſen z 
Woche abgereiſt ſind. A 
nicht gefehlt haben, 
Habſeligkeiten hohe 


oſter in Paderborn, deſſen 
um Theil ſchon in voriger 
n Reiſemitteln wird es ihnen 
da bei der Verſteigerung ihrer 
Preiſe erzielt wurden. Die V 
8 des Baues der neuen Jeſuitenkirche hat ein 
egüterter Magnat der Provinz auf feine Koften 
Auch in Eſſen rüſten ſich der „Eſſ.⸗ 
zufolge die Mitglieder des Jeſuiten⸗ 
giums ſchon zur Abreiſe, 
ben bereits Auslandspäſſe und 
England, Frankreich, Spanien, P 
haben ausſtellen laſſen. Der Pater⸗Supe⸗ 
ſich mit einem Paſſe für Dänemark und 


Grafen Hoensbroich hat auch, 
en Blatte, der Herzog von 
g den aus Deutſchland vertriebenen Jeſui⸗ 
belgiſchen Güter zur Verfügung geſtellt. 
wie der erſtgenannte 
n Herren hauſes. 


her noch 60 Millionen. 


indem ſich 5 derſel⸗ 
zwar für Holland, 


ortugal und Nord⸗ Die Budget⸗Commiſſion, an 


P 
welche das Anleihep rofeet verwieſen worden, wied 
Donnerſtag eine Sitzung halten und vermuthlich 
am Sonnabend ihren Bericht erſtatten, ſo daß die 
Berathung in der Verſammlung mit nächſter Woche 
beginnen kann. Das Project beftimmt nicht, wann 
die Emiſſion ſtattfinden ſoll, und die Regierung 
ſcheint ſelbſt über den Termin noch nicht feſt ent⸗ 
Die Regierung ſoll wünſchen, die 
der zehn Tage nach der Verta⸗ 
gung der Verſammlung zu emittiren, und ſo dürfte 
früher als Mitte Auguft geſchehen. Das 
ublic“ bringt einen wie es 


konnte gerettet werden. 
des Johanniter⸗Ordens, 
ßen, hat den nachgenannten 
m Kammerherrn Ernſt 
» auf Sartowitz bei 


nach einem ungariſch 
ander v. Collrepp, 


Ruß 
Im Spätherbſt d. J. ſoll, Petersburger Blät⸗ 
der zweiten Abtheilung 


Herzog v. Arenberg iſt, 

Mitglied des preußiſche 
Fürſt Bis marck hat neuerdings wiederum 
s, an feine Beſitzungen in Varzin gren⸗ 
e aus dem, wie die „Voſſ. „ 
hört, ein beſonderer Gutsbezirk für ſeinen 
Sohn gebildet werden ſoll. 

Die Geſammt⸗Ausprägung der Reichs⸗ 
zen in ganz Deutſchland ſtellt ſich bis 
Juni d. J. auf 194,533,350 Mark, wovon 
in Zwanzigmarkſtücken und 
ehnmarkſtücken beſtehen. 

K. Z.“ zufolge ginge man damit um, 
hendes Lager für 100,000 Mann 


iſt am 9. d. M. nach 


ſchloſſen zu ſein. i ed des 
Anleihe erſt acht o 2 
Gustav v Preſſentin, genannt v. 
Willtamm bei Gerdauen, Regierungs⸗Präſidenten a. D. 
v. Saltzwedell, auf Poetſchendorf bei Raſtenburg, 
J. in der Johanniter⸗Ordens⸗Kirche 
krthe. den Ritterſchlag und die Inveſtitur 


tern zufolge, die Eröffnun 
der Bahn Kiew⸗Breſt⸗Litewsk erfolgen, nebſt 
der Zweigbahn nach Radziwilow. Gleichzeitig wird 
die Verbindung dieſer letzteren mit der Lemberg⸗ 
Brody⸗Bahn eröffnet worden. 


zendes Areal angekauft, 


Italien. 
Rom, 6. Juli. Der König befindet ſich gegen⸗ 
wärtig in Piemont, wo er den Sommer zuzubringen 
gedenkt. Man verſi 


ert, daß er nächſten 
Lager von Somma 


eſuchen wird. — Der ſpaniſche 
Marſchall Serrano ſoll geſtern ein Beſprechung 
mit dem Könige gehabt haben. — Der G 
Lamarmora iſt in Florenz, wo er wohnt und das 
Bürgerrecht hat, zum Stadtrath gewählt worden. — 
Ein Jeſuiten⸗Pater, Vincenz Caprera, der die 
Infallibilität nicht anerkennen wollte, iſt in Palermo 
vor einiger Zeit ercommunicirt worden. Er ver⸗ 
öffentlicht die darauf bezüglichen Papiere in der 
„Liberta“, der römiſchen Volks Zeitung, die ihn auf⸗ 
gefordert hat, ſeine Anſichten über die jetzigen 
Kirchenſtreitigkeiten zu publiciren. Er wird in Kur⸗ 
zem eine Schrift darüber, und will, wahrſcheinlich 
in Palermo, eine Zeitung herausgeben. 


Die Strikes ſind noch 
nicht zu Ende. Geſtern ſtrikten hier die Barbierge⸗ 
hilfen in 1700 Läden und in 1200 erhielten fie die 
verlangte Reduction der Geſchäftszeit auf 12 Stun⸗ 
den bewilligt. Für achtſtündige Arbeits 
Ganzen 60,000 Arbeiter geſtrikt; die Hälfte gehört 
faſt ausſchließlich den Baugewerken an und hat ihre 
Gegenwärtig feiern noch 
etwa 11,500, während 27,000 wieder nach dem 10» 
Stundenſyſtem arbeiten. Der Verluſt der Arbeitgeber 


ike beziffert 2, der der Arbeiter 
REN le 1 310 Laufe dieſer Woche 


ſſen] ſind die Pianefortemacher, Schmiede, Stellmacher 

und Zuckerraffineurs wieder zur Arbeit zurückgekehrt, 
während die Tiſchler und Fourniturenmacher, die 
Metallarbeiter, Nähmaſchinenarbeiter, Miethkutſcher, 
Eiſengießer und Seifenſteder noch aushalten. — In 
Philadelphia ſind die Strikes für kürzere Arbeits⸗ K 
zeit gänzlich fehlgeſchlagen und die Leute arbeiten 
wieder nach dem alten Syſtem 


Danzig, den 12. Ju 
Juli c. find 1191 Anſchlüſſeſh 
an die ſtädtiſche Waſſerleitung und 1487 An-| bei 
ſchlüſſe an die Canaliſirung ausgeführt worden. 
auer Koſch hier hat in Folge eines 
rankreich zugegangenen Auftrags ein 
Marmor⸗Kreuz angefertigt, welches zum An⸗ 
denken der hier verftorbenen franzöſiſchen 
Gefangenen auf dem Militär⸗Kirchhofe er⸗ 
richtet werden ſoll. 

*Der Kreisgerichts⸗Rath Dekowski zu Neuſtadt 
(Weſtpr.) iſt mit der Verpflichtung den Titel Juſtizrath 
ſcheres, Anſpruchloſeres wie ſolch ein hübſch grup⸗ 
olzhaus, zugleich iſt es zweckmäßig 
und billig, paßt ſich mit Leichtigkeit jedem Plan, je⸗ 
dem Bedürfniß an und gilt meinem Geſchmack für 
das Ideal einer Behauſung in freier Natur während 
kurzer Sommermonate. Dieſes ruſſiſche Holzhaus iſt 
nichts als die idealiſirte Bauernhütte, ja ein großer 
Theil der ſtädtiſchen Gebäude bedient ſich heute noch] in. 
deſſelben Materiale, aber es hat ſich doch bald ein|i 
gewiſſer Kunſtſtil herausgebildet, der zwar an dem 
urſprünglichen Charakter feſthält, dieſen aber origi⸗ 
nell variirt und ſchmückt. 

Pawlowsk ift weit ſchöner als Zarskoe⸗Selo. 
Ein ungemein weiter und wechſelvoller Park um⸗ 
giebt das kleine, zopfige Sommerſchlößchen, welches 
aus der Zeit Kaiſer Pauls, des Sohnes von Catha⸗ 
rina II. ſtammen fol. Der Barotſtil wirkt mit feinen 
reichen, ſchnörkeligen Formen, mit dem bunten leb⸗ 
haften Spiel der Poantaſte, welches ihm eigen, am 
ücklichſten in der Verwilderung. 10 I 
uinen, feine griechiſchen Tempelchen, mittelalterliche 
Burgen, die arrangirten Wa 
Aquaducte oder geſprengten 
kokett und comödiantenhaft aus, wenn Alles neu, 
blank, ordentlich hergerichtet iſt. Ueberziehen aber 
erſt Mooſe, Unkraut und Schlingpflanzen ſolche Spie⸗ 
lereien mit dem grünen lebendigen Ro 
fängt das künſtlich Ruinenhafte erſt wirklich an zu 
zerbröckeln, dann werden derarti 
und anziehend. So iſt es in a 
Terrain ſenkt ſich in der Mitte zu einer Reihe ftiller 
Baſſins, heiterer Waſſerſpiegel, die inmitten der 
dichten Blumenmaſſen, der weiten Wieſenflächen an⸗ 
genehm und belebend wirken. Hier herum hat man 
auch alle jene Ausſchmückungen aagebracht; tiefer 
hineingehend, befindet der Spaziergänger ſich in einem 
ſtillen kühlen Walde, der von Fußpfaden und Fahrwegen 
durchzogen iſt, auf welchen das Publikum verkehrt. 
Für die Kinder giebt es hier und dort Spielplätze, 
da finden dieſelben Schaukeln jeder Conſtruction, 
eine Rutſchbahn, fie finden Kletterbäume mit Strick ⸗ 
leitern und geſpannten Tauen, an denen ſie Kraft 0 
und Geſchicklichkeit verſuchen und üben können; für 
die Kleinen hat man ungefähr auf Tiſchhöhe über 


191,722,740 Mark 
2,810,610 Mark in 3 


Der, 
in Köln ein ſte 


— Die acht „Grille“ 
Hamburg in See gegangen. 
— Geheime Rath Olshauſen, 
Unterrichtsminiſterſum für das Unive 
dieſer Tage am Schöneberger Ufer von 
überfahren und an Kopf und Beinen e 


— Der Fuldaer Magiſtrat iſt von der Kgl. 
erung zu Kaſſel ſpeciell aufgefordert worden, die 
glieder des dortigen Benedictiner Nonnen⸗ 
kloſters, ſowie des engliſchen 
von der Unterrichtsertheilung in den beiden 
ſtäͤdtiſchen Mädchenſchulen zu entbinden. 
ch, 7. Juli. Der mit der katholiſchen 
ür die Garniſon Jülich be⸗ 
Caplan Graſekamp, 
gen Garniſon⸗Aelteſten 
ftiges Verhalten gegen⸗ 
reußiſchen Kriegs⸗Miniſter ſuspendirten 
Namszanowski eine beſtimmte Erklä⸗ 
Die Unterredung endigte damit, 
und Amtsſiegel gegen Quittung den 
n abgeliefert wurden. 


2 eſterreich. 

Prag, 11. Juli. Nach einer aus Königinhof 
angenen telegraphiſchen Meldung iſt geſtern in 
rtſchaften oberhalb Königinhof ein Wolken⸗ 

bruch niedergegangen und hat auch die Vorſtädte 

von Königinhof theilweiſe unter Waſſer geſetzt. 

Menſchenleichen von oberhalb wurden durch die 

Fluthen an- und vorbeigetrieben 

ſelbſt ſind Menſchen durch die 

. die Zahl derſelben ſteht 8 


räulein⸗Inſtituts 
Newyork, 25. Juni. 
remſer Krügerſchen Eheleut 


er im Brautverhältniſſe ſtand 


auftragte Civil. Im September 1871 


wurde geſtern durch den zeiti 
aufgefordert, über fein zukün 


Forderungen durchgeſetzt. 


rung abzugeben. 
daß Amtsbücher 


ö Militär⸗Behörde auf nahezu 1% Mill. D 


— Die „Liberts“ hört von einer neuen ſeon⸗ 
ſervativ⸗republikaniſchen Partei, 
morgen conſtituiren würde. — Der Börſenſchluß 
war feſter auf das Gerücht hin, daß als Caution bei 
Subfeription auf die bevorſtehende Anleihe auch 
Effecten wurden angenommen werden, was jedoch 


— Der „Gaulois“ will erfahren haben, daß 
zwei franzöſiſche Edelleute und ehemalige 
päpſtliche Zuaven, der Vicomte de la Jarre und der 
Baron Kerjegn, welche ſich nach Spanien begaben 
und in den Banden des Don Carlos Dienſte genom⸗ 
men haben, von den Amadeiſten in Biscaya gefan⸗ 
gen genommen und füſilirt worden wären. 

— 10. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Budgetcommiſſion erſchien Thiers und erklärte 
bezüglich der neuen Anleihe, die Capitalien ſtrömen 
ſehr reichlich zu, und ſetze er großes Vertrauen auf 
Boot um zehn Uhr nach Hauſe fährt, der genießt 
noch die wundervollen Farben und Lichter des Son⸗ 
nenuntergangs auf dem Meere, der ganze Horizont 
iſt an dieſen klaren nordiſchen Sommerabenden roſig 
durchleuchtet und das zarte Licht bleibt auch, wenn 
die Sonne längſt verſchwunden jiſt. Ja dieſes Nach⸗ 
klingen des Lichts in der Atmoſphäre hört die ganze 
Nacht hindurch nicht auf, auch wer erſt um 11 Uhr 
von Peterhof wegfährt; alſo nach Mitternacht am 
engliſchen Quai landet, kommt no 
merung nach Hauſe und kann ſein Lager finden, ohne 
eine Kerze anzuzünden. — 

Ihre Umgegend vervollſtändigt erſt dem Frem⸗ 
den das Bild einer unbekannten Stadt, deshalb ſuche 
bei kurzem Aufenthalte jeden Abend 
hinaus zu gelangen nach einer anderen Richtung hin. 
So that ich es auch jetzt in Petersburg während der 
wenigen Tage meines Hierſeins. Nach Zarskon⸗Selo 
wie nach Pawlowsk führen ebenfalls Eiſenbahnen. 
Barslon-Selo iſt langweilig, es beſitzt nur ein großes 
ſtattliches Schloß und einen weiten Park ohne jede 
Abwechſelung, ohne jeden beſonderen Reiz. Hier 
f und Schloßgarten die 
Sommercolonie der Petersburger immer mehr heran. 
Alles baut und wohnt in Holzhäuſern. 
ſche Holzhaus wird bei uns in Deutſchland noch 
lange nicht genug gewürdigt und nachgebildet. Man 
liebt es daheim, ſelbſt zum Zwecke eines kurzen Som⸗ 


Gebäude aufzufü 
men, welche ihre Villa doch ganz anders benutzen wie 
Das ruſſiſche Holzhaus deutet bereits in 
einem Aeußern an, daß es nichts ſein will als eine 
e, leichte behagliche Sommerwohnung. Das 
Material geſtattet die größte Zierlichkeit, die anmu⸗ 
thigſte Gruppirung. Niemals baut ſo eine Datſche 
ſich unter einem einzigen Dache auf. Der Grundriß 
bildet entweder ein Kreuz, deſſen Mitte ein Thurm 
überhöht, oder läuft in Vorſprüngen und Abſiden 
aus, deren Balcons, platte Dächer, Erker und Win⸗ 
kel ein ungemein maleriſches Enfemble geben. Die 
Verzierungen ergeben ſich bei ſolchem Holzhauſe von 
ſelbſt aufs Natürlichſte in Leiſten und den Arbeiten 
der Laubſäge. Es giebt nichts Fröhlicheres, Hüb⸗ 


und in Königinhof 


Schweiz. 
Ueber den Hauptführern der reviſtoniſtiſchen und 
antireviſtoniſtiſchen Partei waltet ein eigenthümliches 
Verhängniß. Vor circa acht Tagen ſtürzte bekannt⸗ 
lich Fürſprech Brunner von Bern, einer der erſteren, 
drei Stock hoch aus einem Fenſter ſeines Hauſes, 
und am Freitag fiel Herr Dubs, der Führer der 
Antireviſioniſten par excellence, auf der Tweralp 
bei Wattwyl im Canton St. Gallen in einen Abs 
grund. Glücklicher Weiſe kam letzterer mit einigen 


der unverehel. Juliane Liſchewski und auch dem Schuh⸗ 


macher Johann Gottlieb Dörks ſchenkte er einen Theil 
der Schmackſachen. 
Frankreich mitgebracht zu haben. Die 


in lichter Däm⸗ Schwingungen verf 


ges Aufſtehen unm 


Seine künſtlichen f 


erfälle, zerbrochenen 


wächſt zwiſchen Bahnho rücken jehen gar fo 


ge Anlagen hübſch 


taliener nachzuah⸗ Pawlowsk heute. Das 


eldt Ouvertüren, 
einen Rubel Entrée, 


wenn das Waſſerſpiel vorbei iſt, lagert ſich Alles um 
eine Muſikhalle, in welcher von 7 


litärcapelle gratis aufſpielt. Wer mit dem erſten 


i 


„3330 EEE N 33 5 Ey Aue 


Bern, 9 dle Aus dem Unterengadin be⸗ 
richtet man einen neuen Unglücksfall, wecher 
Touriſten betroffen. Zwei Damen aus Leipzig, eine 
Frau Doctor Schrader und ein Fräulein Deutſch, magten 
in einem Einſpänner eine Fahrt von Tarasp⸗Bad lach 
Fettau. Auf der Rückfahrt Abends 6 Uhr ſcheute das 
Pferd auf einer abſchüſſigen Stelle bei einer Bride 
über einen Tobel. Der Wagen fuhr über den Rind 
des Abgrundes hinaus, bekam das Uebergewicht ind 
ſtürzte mit feinen Inſaſſen und dem Pferd hinab. Ger 
Kutſcher konnte ſich zus einen Sprung vom Becke 
retten. Die zur Hilfe herbeigerufenen Leute 8 die 
Frau Doctor Schrader bereits todt, eben 8 das Pfad. 
Bel Deutſch konnte noch nach dem Curhauſe ju⸗ 
Ann Ur werden, verſchied die Nacht darauf aber 
ebenfalls 

London. Im 1 zu Sydenham wird 
in dem Zeitraum vom 18. bis 20. d. M. unter den 
Auſpicien der britiſchen Schach⸗ Aſſociation ein inte: 
nationalex Schach⸗ 3 verbunden mit Schach⸗ 
turnieren, abgehalten werde tehrere Partien werden 
vermittelſt des Telegraphen geſplelt werden. 


beftraft find, 7 ie Anlage die 3 daß 
ung 


* at der Deutipen Eämurgertätsrigung wur⸗ 
der Arbeiter Auguſt Strauß aus 


Umſtände, wegen Torah läge 3 — zu 
1 Jahr Gefängniß. 

* [Polizeiliches] In einem Haufe in der 
Breitgaſſe find geſtern früh verſchiedene werthvolle Klei⸗ 
dungsſtücke aus einem 3 Treppen hoch belegenen Zim⸗ 
mer geſtohlen worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Lokalreporter — ſchreibt die 
„N. Alg. Ztg.“ — werden von der großen Hitze nach 
allem Anſchein bis zu einem a e dine Grade 
irritirt, denn ihre Fbantaſte läßt ſie Dinge ſchauen, 

welche fried⸗ und orbnungsliebenden Leuten das Haar 
zum Sträuben bringen können. Selbſt die Bären im 
winger des Zoologiſchen Gartens ſind vor ihren Hal⸗ 
lucinationen nicht ſicher. Einer von dieſen Herren er⸗ 
zählt im „Figaro“ mit vollſtändig ernſter Miene, am 
Sonntag ſei ein Kind am Bärenzwinger über die 
Baluftrebe gefallen und ſofort von den Bären zerriſſen 
worden. „Ein Wärter war nicht zur Stelle“, ſchließt 
elegiſch der Bericht, er hätte auch wohl kaum Rettung 
7 können.“ — Leider war auch kein Wärter 
Stelle, als der Verfaſſer der ſchrecklichen Hiſtorie 
ih ans Werk machte, den Berlinern feine Bärengeſchichte 
aufzubinden. 

— Die 5 Maſchinenfabrik wird dem: E 
nächſt die dreitauſendſte Locomot ive fertig ftellen Ban 
und dem 1 übergeben. 


Die heute fällige Berliner 5 
GER” Birien - Depeſche mar bein z 
Schluß des Blattes 28 nicht we 


ranffurt a. M., 11. Juli. Gffecten⸗Societät 
Amerikaner 96, Ereditactien 3454, Franzoſen 3558, 
Lombarden 218g, 5 644, Wiener Unionbant 
288. Be aber till 

Wien, 11, Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,25, 
Silberrente 7, 30, 1854er Looſe 95,00, Bankactien 847, 00, 
Nordbahn 201,50, Böhmiſche Weſtbahn 251 ‚00, Credits 
actien 327, 10, Franzoſen 335, 00, Galizier 242,50, 
Kaſchau „Oderberger 192, 50, 5 180,00, Nord⸗ 


Hamburg 81, 60, Paris 43, 65, Frankfurt 93, 50, 
Grebitlonfe 188, 00, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Bien 0 206,50 1864er Loose 144, 50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
1304,00, Auſtro⸗türkiſche 121,90, Napoleons 8,87, 
. — 5, 33, Silbercoupons 108, 45, Elifabethhahn 
Ueber die von uns gef ern ſchon ee Auf: 248, 50, Ungariſche Prämienlooſe 107, 10, Amſterdam 
It ung der Leichen der im Jahre 18 „Neue] —, Albrechtsbahn⸗Actien 175, 00, Unionbant 273,00. 
ndgrube“ bei 9 u verunglückten Bene Schluß beſſer. 
. 1 pi 3 5 25 5 22 
nun kam man bei den weiteren Arbeiten in einer Tiefe und Roggen loco rn eſt, auf Termine flau. — 
von 748 Ellen an einen Querſchlag. In dieſem lagen, 5 15 I, 1 1 x 
2 Aüllorte an au zur 12 von 16 Lachtern zer⸗ 
die Ueberreſt Don ungefähr 5 bis 60 der ver⸗ 
unge Bergleute, Der Qu iſt eingebrochen, 
bob ein weiteres Sen jebt unmöglich war. 
en meiſten Fällen ſind von den Verſchütteten nur G5 
r hen meiten ? zerſtreut umherliegend, erhalten; bei 
— der bis heute Nachmittag zu Tage Geförderten Mk. Be. 5 Ob. — Hafer ie rer — 8 ſtil. 
war die Verbindung von Rumpf, Becken und Oberſchen. — Rüböl 1 57 loco 234, ctober 23%, 
kel erhalten, auch waren an einigen Stellen die wachs] Spiritus flau, Jr 100 Liter 7100 7 Yr Juli 18 
artig veränderten Muskeln an ihrem ftreifartigen Anſe⸗ er dente, Globe 18, Jr 5 158] U 
ben noch zu erkennen. Am beſten erhalten find die Cane Thaler. Kaffee 2000 
Kleidungsſtoffe, namentlich das Lederzeug. Außerdem] Sack 
wurden noch eine große Anzahl Lampen, Blenden, Füll⸗ 5 
i Dean u. 1 w. aufgefunden. Bei allen Lampen wa 
D eit herausgezogen, auch waren Reſte von 
G4 108 noch 5 anden. Alles läßt darauf ſchließen, daß 
der Tod der a eat u bald nach der ſchauer⸗ 


sn D 
r nicht e 85 . uguſt⸗Dezem⸗ 


men, 11. Juli, Petroleum feſt, Suunbard g 
ante 08 17 Mk. 7 


Er {8 11. 3 1. 08 Ion, Gourſe.) 3% Rent 
arts, ul. (Schlutz⸗Courſe. E 
53,95. Neueſte 5% Anleihe 84, 50. Anleihe Morgan 


Obligationen 475, 00. 1 ( e 762, 50. 


2,50. Eombardifce Ge » 

verschiedenen Hauptſtädten Ba bat, Preis, 5 e Priorit 256,00. Türken de 1805 

Bi Ein Ritter koſtet 2000 Fr. 5 e 3000 955 5 eien 
r., 


1 6000 Fr. kreuz 1 50 


ifion 840 e 
— In Bad Kreuth ſagte neulich eine noble Dame 

bei der Tafel, als ſich ein junger Mann neben ſie ſetzen 
wollte, zu ihrer Tochter: „Faſs place!“ Als dieſe die 
Worte überhörte, gen die Mutter: „Fais place I“ 


6% Vereinigte m Yır 188% (ungeft.) 103,87. 
Goldagio 2. — Schlu 

5 1b . Jul l uli. 0 5 80 18 9 
auptet, Pr Ju Me Auguſt Yır Septem⸗ 
ber » Dezember 90, 50. — bl Tel, dee Juli 73, 
Ye Auguſt 68, 50, See abe 60, 00. — 
Spiritus 19 011 Pr 1 51,75. 


Vergebens, die Tochter börte nicht. Endlich rief die Paris, II. Juli. [Bankaus weis.] Baarvorrath 
Mutter — „Jetzt ſag' ich's dir zum Drittenmal, 741 Melonen „ Portefeuille mit 125 me der geſetz⸗ 
ruck mäßig verlängerten ea 1885 M orſchüſſe auf 


umm 
Paderborn, 6. Juli. Eine abſcheuliche That paſ⸗ 
ſirte vorgeſtern Morgen in einem E Eiſenbahnzuge 
bei Altenbeken, indem einer Dame aus Berlin, welche 
zum Beſuche ihrer Eltern nach Werl reiſte, von 7 
mitreiſenden Schwindlern während der Fahrt im Tun⸗ 
nel ein angeblich mit Chloroform getränktes Taſchen⸗ 
tuch unter die Naſe gehalten und hierauf deren umge⸗ 
hängte Geldtaſche geraubt werden ſollte. Gludlicher⸗ 
weile hatte das angewandte Betäubungsmittel feine 
Wlan noch nicht gethan, als durch das Hilferufen 
der Dame die Paſſagiere in dem daneben anſtoßenden 
Coupé aufmerkſam wurden, worauf nach ſtaltlebabter 


haben des Fier n ae laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 285 Mil. Fran 

Antwerpen, II. Juli. Get Weizen 
behauptet, daͤniſcher 34. Roggen matt, Odeſſa 173. 


leummarkt. er Bee a 141 5 Type weiß, 
loco 444 bez., En bez., 45 Br., 
Yr Auguſt 45 57 2 951 22 Seht tember 46 bez. 
und Br., Jer September⸗Dezember 464 bez, 47 Br. — 


Steigend. 
Ner-Nort, 


10. Juli. (Schlußcourſe. Mechie' auf! © 


un Gold 1 en 14, 


544 „Illinote 4877 Bemo 24 de 75 
A lade 60 0 fh. 


Havanna⸗Zuder Nr. 1 
Goldagios 14, 7 N 134.5 


Danz iger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Juli. 
Weizen loco Yr Tonne von 2000 % ruhig, Preiſe 
ziemlich unverändert, 
fein glaſig und wein 17 — — 7 4 85 2 


Raffinirtes Wetroleum in ae 
ab bo. in Philadelphia 0 227 
95. — Höchſte Notirung des 5 bi 


Regultrungsprets für 1267 Bunt Neerbar 79 N 
Auf Lieferung für 12624. bunt ee dur Juli 
795 & Br., . 795 N. Br., Yr Au: 
A 855 78 1 5. e ee n 75 
N B 


Roggen — ei Tonne von 2000 geſchäftslos, 
8 für 120 & lieferbar 46 ., in 


ch Ra 
Auf 451 1 B.. 5 1 2 lieferbar Yr Septhr.⸗October 
Genen loco at W 5 8 2000 C. loco weiße 


Räbſen loco Fer . von 2000 % 98 —101 bez., 
An J 103 % Br, vr Septbr.⸗October 


London 3 Wa r oe 49—} 


und Fondscourſe. 
6. 25 Br., 6. 2169 em. Hamburg kurz 1493 * 0. 
Aunſterdam kurz 140} Br., 
4% preuß. Gonfolidirte Ea ce 104 
234% preußiice 1 115 > 
95 Norddeutſche 
Danziger 5 1025 Br. 
Prioct⸗Pank⸗Actien 1174 Gd. 34 % weſtpreuß. Pfand⸗ 
5 e 1040445 89 2 45 % do. do. 1008 Br., 
2 em. Danziger Hypothe⸗ 
a nbbsiefe, 1005 be, — 9 1 5 
Eee 101 Br. 882 3. und 4 


Das Vorſteber-Amt der Kaufmannſchaf. 


eat Pr dag 103} od. 1 Br., d 


a 203 05. 


Dauzig, den 12. Juli. 
Wetter: beiß. Wind: NO. 8 
— Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſpärliche 
und gaht e Kaufluſt, denn die Stimmung war 
Nur 280 Tonnen ſind zu ziemlich unver⸗ 
eweſen, und iſt 75 7 


weſtbahn 221, 70, do. Lit. B. 186, 00, London 111, 30, 
Getreide⸗Börſe. 


Regulirungsprels 12087, 40 N, 
inner 47} Ra Erbſen loco Futter⸗ 41 . 
Rübſen loco ziemlich 5 
1 Zufubr, nach Qualität wurde 985, 9 
01 ver Termine nur En 
mit 104 % Geld, ohne Angebot, Juli⸗ 
MN Brief. zn nicht gehandelt. 
v. Portatius u. Grothe.) 
0 g gange 925 hochbunter 100 
02 Pr Br., rother 96—102 
agen Yır 2 Kilo loco vereinzelter Umſatz, 
nen, Ze feft and 1 ie loco 


Der Preuße, . beide wit Holz. — Zuid ema, 
Rotterdam (SD.), Amſterdam, Getreide 

Angekommen: Ewert, Chriftian, Pillau, leer. — 
Viſſer, Nina (SD.), Amfterdam, Schienen und Güter. 
— Brandhoff, Courier, een Brockſch, Blonde 
(SD.), Sunderland; beide mit Kohlen. — Cook, James 


J 11. 
Pelroleum il, 11 865 ah den IR 2 — 2 Br, bunter 96 


Str 
5 n Danzig rk ect Baage, Kloß, 
si Schlatene Da Schlemmkreide. — Schöttler, Hauß⸗ 
mann u. Krüger, Steinkohlen, Chamottſteine. — Frede, 
5 eee — Baage, Toeplitz u. Co., 


Von er? nach Warſchau: Juſt, Schelka u. ö 
äute, Kokusnußöl. — Zeitz, Großmann 

u. Reiſſer, Bandeiſen, Eiſenblech. — Guhl, Dauben u. 
8084 Kryolith. — Buchholz, dief., Steinkohlen. — Gras 
jewski, Großmann u. Be a Weißblech. 


Zunk, Lindau, Sittomnie, een 1772 St. w. 2 
Boehmert, derſ., do., do., 1 w. H. 
5 3 wur 8 Schult 312 St. h. 


ſterdam, 11. juli. e (Schluß⸗⸗ 

ph 2. Ya October 178. Raps r Novem⸗ 2 

a 55 Gr bez., Jer 

Tu Gd. — Gerſte er 

35 Rio gefchäftälos, 85 hs 40-45 Ir 

„Br. — Hafer Nr 25 mu loco il, Ter⸗ 

Bir g loco 25 17 
264. Pr 


Feen Yır 45 a0 anba 
loco ee 58 % bez., 55 ER bez. 


lo —70 
925 45 Allo 7 loco 45—55 
melzen Jer 40—45 
1 * 5 Alo fill, “rt feine 155 


10 Kr 36 Kilo 5 und einzeln 5 85 W 1 
Ant Pr bez., Yr Juli⸗Auguſt 110 Pr Br., 1 
Kilo loco mit Faß 13 % B 
Rüböl Pe 50 Kilo loco mit Faß 18 

1 11 Gd. — Leinkuchen er 50 Kilo loco 75 
64. 5 r. — Rübkuchen er 36 Kilo loco 70—75 
Spiritus Pe 10,000 Litres 4 in Poſten 
gon 5800 Litres An gabe ſtiller, un ohne Faß 244 


500, 00. Ital. 5% Rente 66, 25. e Tabals⸗ 40— 


; 32 8 ſen neue —. Oeſterreich Act due Jul 
altend ee 


52, 10. Türken de 1800 312,00. Türkenlooſe 177, 00. = = . 
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Metallbarren 493 Mill. e er Mill., Gute | Gr 


tig, D 
Nane ‚au ftetig, Donau 16, Wetror 4 „0 „ Gd, u Robb. obne Sa 
185 3 en Novbr. Kor ohne 
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9 7914—78 3-79 
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Zeh feiner . 2 
ſt 78 Sept. ⸗Oetbr. a 73 
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123 re. 
Berl. Handels- G. 4 1551 12 


— Nord. Pap.⸗Fabr. 


SNN 
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Bard u- Hand. B. 4 94 


ita 
— — Berliner Fondsbörfe vom II. Iuli 1872. 
TT |04 6 fin | map 
5 o. Präm.⸗A. 1864 31: erlin⸗Görli 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 5 Lübecker Präm. An. 35 517 3 do. do. v. 18665 130 5 do. an 5 Ye 5 
Conſolidirte Anl. 4 1034 4 3 — 5 8 189 3 do. Bod. Cred. Pfd.5 | 993 5, [Berlin⸗Hamburg 4 1993/10 
Freiwillige Anl. 45 11025 4 Ruß. Pol. Schatzobl. 4 77 55 [Berlin. Nordbahn 5 805 5 
Pr. Staate⸗Anl. 4 100 45 Vod. rd. Hy- Pfd. 5 104 43 | Wo. Certife. Ot. % | 98516 Pere vedmagd. 4 1162 14 
RT In en eee 
aats⸗ . . 3. Em. S⸗ Bresl.- * 8 
Pr. Prüm.⸗A. 1855 st 1210 1 95 a 1025 5 do. do. do. 20.6 16 60 Köln⸗Minden 4 1174 11 
Danzig. Stadt-Ob. 5 102 40 Danz. Spp-⸗Vfdbr. 5 100 do. Liquidat.⸗Br. 4 645 do. Lit. B. 5 116 5 
Königsberger do. 5 102 4 Meinig. Präm. Pfd. 4 954 4 Amerik. Anl. p.1s82|6 | 963 [6 JErf.- Kr. «Kempen 15 | 618 5 
> Dftpreuf. spe: 3+ ir 4 Gotha. Präm.⸗Pfd.5 105 44 do. 3. u. 4. Serieſß | 972 6 do. St.⸗Pr. 6 934 6 
do. 5 4 10064 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 | 944 5 do. Au. p. 188516 | 98, 5 8 Sorau-Gub. 4 657 4 
e dee een ae u 1001 diele, Kent b ef 6 ere, Ale 6 J 6 
Want: ar 45 2 44 . do. Tabaks⸗ 11 6 830 do. St. Pr. 5 91 5 
5 o. #8 8 
20, do. 43 1014 4 Ausländiſche Fonds. z. 8 en 801 4 en 5 = 0 
Poyſenſche neue do. 4 2 4 Oeſterr. Pap. Rente 41 581] 63] Raab⸗Graz.⸗Pr.⸗ U | 831 4 [Magdeb.⸗ Halberſt.4 157 8 
Weſtpreuß. Pfdor 35 do. Sitb⸗Rente 45 643 68 Rumäniſche Anlethess 99 f 8% | do. Et«pr. 33 92 3 
do. do. 4 927 4 do. Cred. L. v. 1858. — 1168| — Finnl. 10 tl. Loose 94 — [Magdeb.- Leipzig 4 2601 16 
do. do. 44 100 f 4 do. Looſev. 18005 944] 3% Schwed. 10 rtl. Looſe— — — t do. Lit. B. 4 105 4 
=: do. 5 = do. 9 8 89 | — Türt. Anl. v. 18655 | 512 9% 2 5 83 5 
> ae 2 100 4 ee 5 814 6 Türk. 6% Anleihe 6 60 1 e Zweigb. 4 112 5 
ü Be 9 40 36 1 4.8. 55 = Türk. Eiſenb.⸗Looſes 170 7 5 er E 5 5 
. . A . . I — — .; —-ᷣ! . * . $ 
Poſenſche do. 4 957 4 do. do. Anl. 18593 3 4 Oberlauſitzer 5 
Wreußiſche do. 4 0 44 do. do. Anl. 1802 6 91 57 | Stiend.-Stamm-n. Stamm- Obel. . 0. 3 218713 
do. do. von 18705 924,5 Prioritäts⸗Aetien. Dis] do. At. b. 31 190 188 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 111 385] do. do. von 18715 914, 5% Aachen⸗Maſtricht 4 464 $ [Oftpreug. Südbahn 4 468 0 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 do. do. von 187215 54 Altona-Kiel 4 1214 7 do. St.⸗Pr. 5 718 0 
Braunſch. sort. Ob. — 21 al do. Stiegl. 5. Anl. 5 774 Vergiſch⸗Märt. 4 137 7, [Pomm.Centralbhn. 5 | 7 5 
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75 Fe rn gen matt, Pr 20004, loco 01 582, Fel & bez., = 
Bone en Seiner 4935 5 Juli⸗ 
S 5 b u 495 407 5 0 „De br. d 
eptbr.⸗Octhr. —49—4 21 ct.⸗Novbr. do. 
übiahr 487 . beh. Gerte fill, der 209 
3 — Hafer eee Yr 2000 
FR 38—46 KN, Juli⸗Auguſt 45 % Gd., St 
— Erbſen ſtille, er 1000 loco 43— 
— Winterrübſen Ye 200088. loco 102-106 R, 
Sei „Oetbr. 107— 1074 N. 
244 & Br., September⸗Octbr. 24 
2317 % Br., April⸗Mai 24 bez. — Spiritus 
wenig 8 e 100 Liter a 100% loco ohne Faß 
23 2 8 1 2 2 234, 24, 244 % bez. 
3, M. & bez. 1 Br., Sept. 
R > 227 . Octbr.⸗Nov 184 % Br., 
Fe 18 187 . bez. — Angemeldet: 1000 227. 
0 N. Roggen, 12,000 &. Hafer. — Wer 
gabe e Welzen 79 K., Roggen 48} ., Hafer 
24 n — Petroleum loco 67 . 
1 Sun Octbr. 65 % Br. — Sardellen, erg 
re a ez. und Gd. — Speck, amerik. 135—4 MR 


an 11. 8 Welzen loco u 1000 Kilogt. 


ual., 
8 78 78 
dur 9350 155 72 Gehe r13-4-4 9% 


eptbr. 18 * ge 


bez. — Ber feſt Jar 
N K 


i 83184 N bz., We 
* Septbr.⸗Octbr. 


1— 
n nach Nallet 9205 Ir Juli 52 bz., Pe Juli⸗ 
Auguſt 50 50 & bz. u. G., ur Septbr. ‚Seh a 
—5 bz., Nur 5 Novbr. 494 — Bi; 
Re. bz., der Frühe A 9 
2 bz. — Gerſte ioco de 1000 Kilogramm 44—58 
nach Qual. gefordert. — Hafer loco er 1000 gls. 
gramm 41—51 nach Qualität. — Erbſen loco dur 
1000 Kilogr. Kochwaare 50-56 & nach Qual., Futter⸗ 
waare 46—49 nach Qual. — Weizenmehl 10 100 
Kilogr. Brutto 1 ig Sack No. 0 114—10% K, 


K — Roggenmehl m = 


1 
Kilogramm Brutto 3 1 7 er 0 8--7 


en 


72 1 je 28 7 7 
4 dr Sept.⸗Oct. 7 & 11-12 Pr 
5 — ab Dur 100 Kilogramm ioco ohne Faß 24 K, 1 


lember⸗ October au 


. do. x Sep⸗ 


33 4½4 Pr bi ct. Nov. 
Ro. bz., e Aoril⸗-Mat 245 545 Sean 
10U Kilogramm ohne Faß 
(co Yr 100 Kilogr. mit Faß 13 , Ye Juli 124 %, 
Ar Juli⸗Auguſt do., 7 Septbr. Betr. 121 & bz., 

Yır En 55 12 we 


255 M — Petroleum raff. 


bz., er Novbr.⸗Decbr. 13 
Pr a” Liter a 100 Ju 


f BETT = Wind 
Neufahrwaſſer u 
A a E t 5 mmen: Intyre⸗ Mary Wilſon, ee 


5510 egelt: Wäbdel, Mercur, Oſtende; Lübke, Mas 
er, Grangemouth; Les we. 
beide nach en 1 N mit Holz 


9 Pöws, Alwine: 


Wind: OR NO. 
Meta (SD.), Kiel; Gols. 


2 

Shaw (SD.), Midd en 3 3 2 
orn, 11. Juli. — Maße tand: 6 Fuß 2 Suu. 

* se Südoſt. — 5 775 er: ſchö , 75 


120 Eiſenbahnſchwelle Be 


Mandeiberg „Laufen, 98 Elbinger e 
330 St. 0 St. w. H., 373 L. Faßh., 200 


Br Sche, Lachs u. eiae ener. Schulitz, 775 St. w. 

„Hölder 1e Danzig, Lubart, 85 St. h. 

Olszews li, 3 3 do., 410 St. h. Holz, 
741 St. 0 


g L. Faßh., 282 E 
Bomke, Breube, © ori, Schulitz, 3598 St, w. H., 8 


Kelegrologtſche Veobachtungen. 


Wind und Wetter. 


76 O, flau, hell u. klar. 
O., mäßig, do. do. 
NO. mä ia, bell u klar. 


Sim, 
Tem- C.-Anth. 5 5 ya" 
Baltiſcher Lloyd 5 

Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 157 
Königsbg. Bultan 5 ‚105 1 


| | 


Wechſel⸗Cours v. 11. Juli. 
Amſterdamm . . — 140 


do. 2 Mon 2 139 
Hamburg.... Kurz. 3 149 
do.. . . 2 Mon 3 149 
London Mon 3 621 
Paris 10 Kg. 5 80 
Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 | 80 
8 mon | 79 
AW 8 Tag. 5 90 
Petersburg ... 3 Wch. 6 91 
do’ 0.130006 80 
Warſchau .... 8 Tag. 6 82} 


Sovereigna ...... 6. 23 
Napoleonsvor .... 5. gt 
Imperials 5 1 
Dollars — 
Fremde Banknoten. 99% 


Oeſterreichiſche Bankn. 90 0 
Ruſſiſche Banknoten. 8277 


Bea ale, hr, wa ia, Ne er ar la ih 
gene Verlobun 
fe Dü 


werden zur 1. Stelle | [Ein geb. j. Mädch. v. ausw. ſucht ! ein 
9000 ‚Zhlr. au 8 — — 5 E Sell een 23, 3Trzau 5 — 
e innerhalb des halben Werthes z. Hy⸗ Taſtadie No. 18 finden noch en 
pothel. geſ. Selbſtdarleiher belieb. Adr. unter L 5 aha e. 9000 9 
808 in der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. ine Comtoirgelegenheit iſt ſögleſch ober 
Ein of mit 4 Hufen culmiſch, an einer ſpäter zu — 0 
Kreisſtadt gelegen, 400 % baare Ge: Hundegaſſe No. 118. 
onradshan mer bei Oliva find für die 


fälle, ſoll mit todtem wie lebendem Inventa⸗ 
rium wegen Verſetzung eines Hauptmanns, Badezeit Wohnungen zu vermietben. 
Näheres in Oliva No. 17 an der Chauſſee. 


Die eſtern 07 


Circus A. Salamonski 
auf dem Holzmarkt. 
Vorläufige Anzeige. 


Dem hohen Publikum Danzigs und der Umgegend erlaube ich mir zur Kenntniß zu 
bringen, daß ich in meinem auf dem Holzmarkte neu erbauten, mit 350 Gasflammen bril⸗ 
lant erleuchteten und auf das bequemſte eingerichteten Circus eine Reihe yon Vorſtellungen 
in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, Manövern und Quadrillen zu 
geben die Ehre haben werde. 

8 Meine Geſellſchaft beſteht aus 72 Perſonen, darunter die hervorregendſten Künſtler 
des Continents, Englands und Amerika's, und 65 Pferde der edelſten Facen, 
Das eigene Circus⸗Orcheſter beſteht aus 24 Muſikern unter Latung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Stamm aus Berlin. 
Alles Nähere ſeiner Zeit durch Affichen und Annoncen. en ebend 227 Lali 1 te 


M Küche, Keller, Kammer ꝛc. ſofort zu ver 
990 miethen. Guſtav Schwarz, Pommerſche Str. 


Freundſchaftl. Garten 


auf Neugarten. 
Am Sonnabend, den 13, Juli er., 


i 4 
uli 1872. 
Pofeld, 
Kreis⸗Thierarzt. 


Seine Verlobung mit Fräulein 
Loniſe Düring, Stieftochter des Kreis⸗ 


der nach Metz verſetzt wird und dem die 


Beſitzung gehört, verkauft werden. Fin heizbaren Comtoir mit ſebr großen 
Heflestanten belieben ihre Adreſſe unter | (Sn Heisbares Comtoir mit ſebr gro 


Ro. 3100 in der Gppebition biefer Zeitung . r e it 
niederzulegen. i 85 


N ine reizend gelegene Sommerwohnung 
2 2 C Verſetzungshalber anderweitig ver⸗ 
Gaſthaus⸗ nebſt Land mietben Bigantenbergerelb Ko. 29 bel Hel. 
enbrunn. 


Seebad Joppot. 


Auf der Reiſe von Schweden nach 
London ſtarb am 7. Juli nach zehn⸗ 
tägigem ſchweren Leiden am Herz⸗ 
ſchlage in feinem 50ſten Lebensjahre 
mein mir unvergeßlicher Gatte, 


der Schiffskapitain 


Ludwig Daniel Martin Klamp. 
Dieſes allen Freunden und Bes 
kannten, um ftilles Beileid bittend, 
zur Nachricht. 
Kopenhagen, den 9. Juli 1872. 
Die hinterbliebene trauernde Wittwe 
Emilie Klamp. 


lichen 


Hochachtungsvoll 


A. Salamonski, M beit. aus einem eleg. berrih. Wohn⸗ 


bleibt mein Lokal von 2 Uhr Nachmittags 
934 tor, ebäude mit 2 groben Gaalftuben, 4 Zim: einer Privat⸗Geſel 
(934) Director. 10 Be rec 30 Rachen, Rag 5 ſellſchaft . geſchloſſen. 
emiſe, 


— — — ͥ — 3 + Gofch. 
Die Deutſche Grunderedit⸗Bank eee Probemähen. 
en⸗ und Wieſenland, ſowie einer 
II Gotha mit 2 Backöfen und ſeparater Wohnung, bin sin tr erden et 


ich Todes halber Willens aus freier Hand b 
gewährt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen bypotbekariſche Darlehne auf ländlichen u verk. erf. Suzemin bei Pr. Stargardt ei 
und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Zur Annahme von Anträgen und Etheilung jeder gewünſch⸗ fofort_ in verk. ud erf. Raufluftige bei mic mit einer Bnckene;, — b en 185 


1 7 30. 
ten Auskunft iſt ſtets bereit Al fred Neinick Hunde aſſe 90 Die OR SE re N einer Samuelfon’ihen Maäbemaſchine 
[4 + 


ittwe Jaszuewski. . 2 
ftatt, wozu eingeladen wird. 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 


Meine Beſitzung Albrecht. 
Montag, den 15. Juli cr. 


Grammen No. 29, bei Paſſenheim in Oſt⸗ 
im Haufe Pfefferſtadt Mo. 42 eine ithiaftögebäuben, einem Bor Friedr.⸗Wilh.⸗Sthützen⸗ 


CCC 
J 3 kleine Mädchen bis zu den 

mittleren Klaſſen der höheren Töchter 
ſchulen vorzubereiten und bitte die geehrten 
Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen wol⸗ 
len, mir ihre etwaigen Meldungen baldigſt 
zugehen zu laſſen. 

Junge Mädchen, die hieſige Schulen be⸗ 
ſuchen, finden wie bisher freundliche Auf⸗ 
nabme in meinem Penſionat, und auf Wunſch 


preußen, La von der Stadt, beſtehend 
aus den 


Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. . hauſe und 375 Morgen incl. a > 

gans . Gibst. God u sul Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗, e d e e beten 
i e 0 d 0. . 

len „eee Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung a u e aide geen wer Großes 


Ludoaika Krampitz, 
AH. Graben 108, am Holzmarkt. 


n Carthaus 


etablire. . 
Ich bitte ein geehrtes Publikum mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen und 
werde ich Deu fein, das mir geſchenkte Vertrauen durch reelle und aufmerkſame Be: 
dienung zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 


Ferdinand Bogdanski. 


| Sonthdown-Vollbiut-Döce. 
Lulkau SP 
SD. Thorn. E 


Die Preiſe der diesjährigen Böcke ſind auf 40, 50 und 60 Thaler, 
ſowie 1 Thaler Stallgeld pro Stück feſtgeſetzt. 
m. M. Weinschenck. 


Herr Julius Kalmukow in Graudenz, Her⸗ 
renſtr. No. 3, gerne bereit event. gef. Aus⸗ 
kunft ertheilen zu wollen. 


M. Brombeis, 


Grammen pr. Paſſenheim. 
A) 

Sehr vortheilbafter Kauf. 

Unſere Beſitzung in Oſterode, beſtehend 
aus einem im Jahre 1864 pam neu in Kalt 
gebauten maſſiven zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
ca. 20 Mtr. l., 12 Mtr. br. Speicher, Stal⸗ 
lungen, Scheune, ebenfalls maſſiv gebaut 
und einem hinter dem Haufe gelegenen Hoſ⸗ 
platz und Garten in einer Fläche von ca. 2 
Morgen 48 [cJ⸗R., unmittelbar am Drewenz⸗ 
fee und ca. 100 Schritt vom Oſteroder Bahn⸗ 
hof der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn gele⸗ 
gen, find wir Willens aus freier Hand zu 
er Seen wird eine Kalkhrennerei mit 
2 Oefen mit gutem Erfolg, weil die einzige 
am Orte, — getrieben, Garten und Hof⸗ 
platz werden ſeit Jahren ſchon als Verla⸗ 
dungsplatz benutzt und eignet ſich das Grund⸗ 
ſtück ſeiner überaus günſtigen Lage wegen 


. N erbitte an mich ſelbſt, auch iſt 


Militär Concert, 


ausgeführt 
von den Muſikchors des 4. Oſtpr. Gre⸗ 
nadier Regiments No. 5, des Oſtpr. Für 
8 No. 33 und des 1. Leib⸗Hu⸗ 
aren⸗Regiments No. 1. 


PROGRAMM. 
Sämmtli 
Marsch een ai rer. Es-dur 
Concert v. L. v. Beethoven. 
(Muſikchöre der Infanterie.) 
Ouverture z. Op.: „Tell“ von Roſſini. 
Introduction u. Brautchor a. d. Oper: 
„Lohengrin“ v. R. Wagner. 
„Die erſten Kuren“, Walzer v. Strauß. 
Fantaſie aus Meyerbeer's „Hugenotten“ 
v. Roſenkranz. 


(Muſikchor des 1. Leibhuſaren⸗Regts. 
Jubel⸗Ouverture v. C. 4. Wee 
„O wenn es doch immer fo bliebe“, Nied 

v. Rubinſtein. 
„Der Frau“, Lied von Wolfſohn. 


Exped. d. 8 
Woberd 
richte ich Schüler in erford. Lehrgegenſt. 


Ferien von einer geprüften Leh⸗ 

rerin in Danzig, Fahrwaſſer 

oder Bröſen ertheilt. Meldun⸗ 

— 5 1 erbeten Langgaſſe 
o. 69. 


Holz⸗Auction. 


| 5 f i 5 5 „Tauſend und eine Nacht“, Walzer aus 
, , , rn ne, Eich 
mittags 10 Uhr, werde ich an der Kub⸗ Bur ſtraße No 21 feinſten Junffiſch, in /, %, ſchock⸗ Kauſliebhaber wollen ſich melden bei Finale a. d. Op.: „Nabucco“ v. Verdi. 
brücke, vor dem Kuhthor (Hundegaſſe) meine 90 5 . ’ und ſtückweiſe billigſt empfiehlt 6 b Ni K 1 — 
daſelbſt Ingernben ER 2 mi Sue 5 werben a a 3 Fle 19 97 * ebr. Nickel, FARB Nufthöre) A 
d “reine kie⸗ t itum zur gefälligen Ber t „ tägl 5 a m ommernachts⸗ 
aa 1 8 f — — hiermit erg denn in 2 150 belel, geld Aalerdaſte Ro, 10. 290 Oſterode traum“ v. Mendelsſohn⸗Kartholdy. 


Finale a. d. Op.: „Catharina Cornaro“ 
v. Lachner. 

„La belle Amazone“. v. Löſchhorn. 

„Le Reveil du Lion“ v. A. v. Kontzky. 


gebracht. Daſelbſt werden auch von dm 
vollſtändig ſortirten Commiſſionslager des 
Herrn J. F. A. Jüncke (Rathsweinkeller) 
Weine, Spirituoſen x. zu gleichen 


Preiſen verabfolgt. L. Butt 15 
te Werder Tafel⸗Butter empf. 
Br a. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 87. daſſe No. 17 


Saler F fir er einen beguemen zweiſpännigen gut 
Stel Bey en Brake W erhaltenen ou (er kann fein frei⸗ 
aud in Originalfäſſ. entſpr. bill., e. ariger Jagdwagen, Victoriawagen, oder auch 

G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. Doppelkaleſche) zu verkaufen hat, beliebe ſeine 


27 Stück echt engl. r unt. * = . 75 be Waden ine 
eee | ie ze. 
Schweizer Kaſe von gu⸗ ima. e ORPHEUM, 

ter Qualität offerie pro 10 gr. ſtarke Zugochſen, ö Morgen Semen ke 18. Juli, großes 
Pfd. mit 7 Sgr. 2 oſt. br. Zuchtſtiere zum Een here We 

R. Schwabe, in gen &to:.' Verkauf. selonke’s Etablissement. 

Vorzügl. guten Edamer Station Grunau No. 1. e ee 
und Holländer Süßmilch⸗ Grundſtücks⸗Verkauf in 2 


. — Seletingertunee Sei, Au 
ge u. 1 ara vom * 
Käſe empfiehlt Ohra. 

R. Schwabe. 5 Wegen Todesfalls ſollen folgende in 


theater zu Weimar. U. A.: Der Bojar, 
m grünen Thor. Ohra an br Soc bit 980 Ju * 
Jo hannis U. Him eeren e d 100 Fuß Arpt in ee 


500 laufende Fuß 3 X 4“ eſchene 
Bohlen, 

4000 laufende Fuß 23, 3 & 4“ birkene 
ohlen, 

1500 laufende Fuß 3 X 4“ buchene 


Bohlen, ) 
bis 24“ breit, 
gegen 2 Monate Credit für bekannte Käufer, 
verſteigern, und lade hierzu ergebenſt ein. 


H. B. Roell. 
eee eee eee 


Oberhemden, 


Nachthemden, Chemiſettes, 
Kragen, Manſchetten, 
IB" MWianichettentuöpfe, E 
Shlipſe, Cravatten 
Camiſols und Unterbeinkleider, 
zu ſehr billigen a empfiehlt 


die Wa che⸗Fa tie von 
Adalbert Karau. 


NB. Beſtell. werden beſtens ausgef. 
35. Löwenſchloß Langgaſſe 35. 


Ein Haufen 
von 7 Fuhren gut gewonnenes 


leehen 
it zu verkaufen. Näheres Große Wollweber⸗ 
. (928) 


ür Maurermeiſter. 


ein hierſelbſt am Bahnhof belegenes 
Grundſtück Langgaſſe No. 891 bin ich wegen 
Aufgabe meines Geſchäfts Willens unter 
guten Bedingungen mit ſämmtlichen auf 
2 lagernden Maurergeräthen jederzeit 
u verkaufen. 
. Marienburg, den 7. Juli 1872. 


Kuschy, 


Maurermelſter. 


Das Vereins ⸗Bureau der 


Anfang 5 Uhr. 

Entree an der Kaſſe 5 Drei 
Billete für 127 % find in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Ziemſſen, Lang: 
247 zu haben. Von 8 Uhr ab Entree 


Der Vorſtand des Militair⸗ 


Fin Commis, 


illateur, der polniſchen[ Schwank. Othello in Kyritz. Komiſche 
nd Den mit der dopp. 55 Opernſcene. ung Pas comi- 
que, 8 von Frl. Auguſte Wer⸗ 
ges und Frl. Clara Keil. 
i 7 17 re wie gewöhnlich, 
r. 


Bien ul, Piqus, Guſpüre, 
Morgenhauben u. Garnituren in 
19 — neueſten Fagons von 5 Ar 


bis 27 Ke, Einmachen empfiehlt die Handelsgärt, ſtraße im Ganzen oder auch getheilt ver- t. € 
Schürzen für Damen und Kinder in 2 47. 2 Naß Verden, und mode: Engel. Offerten werden unter No. 942 Bri ante 

anne und Moiré von 77 u (960) I. L. Schaefer. 1. tes Bemilienmoßnbans. Ro. 14 155 in der ed. d. 1 { b r t n J l N 

„ ervis⸗Anlage, eiche. = mina 
Weg Unterröcke von 25 Pr. bie ur äſche an e Iebe 75 | 1 we ar re Ku cel, nit ſucht Gar elle nnination, 
7 e, eller, a % f 

Noß haar Röcke mit Tournüre, empfehle Dresdener Talgſchmier; Seife und Gängen ET ara KL Heiligegeiftnafie No. 25. ine angem. lohnung 
Weißer Nivs-Pique, Elle 81 he, |? # 34 Sgr., bei Mebrabnahme billiger 2. das Grundſtück No. 175 der Servis⸗ erhält Derjenige, der eine am 2. d. M. vers 


Sbirting, Chiffon, couleurte u. ſchwarze 
1 und ſämmiliche 

utterſachen zu alten Preifen, 

Schwarzen Alpacca zu Kleidern, 


5 loren gegangene Brieftaſche, en 

Ein Commis der 87 190 ein in Ar * | 

ird 165 ahren 1870/1, ſobald als mög 2 
wird für das Kurz. und Weiß“ Expedition dieſer Zeitung abglebl. 


E. F. Sontowski, u. l. ige Fehr, a Be 


Feinſte Tiſchbutter Ad Gene uud f een We 


4 ] a 1 iren ge \ 

Vorgezeichnete Stickereien, empfiehlt waſſer auf dem Hofe; Aue von ſchäft zu engeg f ehrer e | 
d Kind der Gdte. der Dorf. i ſucht von | : E e Mi 
F e A. V. ＋ nda, 5 rate 20. 9176 per Servis Anlage, M. Sternberg in Elbing. vanna⸗Cigarr en, worunter 


7 bis 25 K, 
Bote, Fran ſaͤmmtliche Näh⸗ 
artike 

Franzen, Beſätze und Knöpfe, 
Seidene Bänder, ſchwarze u. cou⸗ 
leurte Sammetbänder in allen 
Nummern und alle Gegenſtände 
zur Anfertigung von Damenputz, 


bejtehenb aus einem Familienhauſe 
mit 3 Wohnungen und großem Gar⸗ 
ten; wegen ſeiner günſtigen Lage über⸗ 
dem zur weiteren Bebauung, zu ge⸗ 
werblichen Zwecken beſonders ſich em⸗ 


Breitgaſſe 126, vis-a-vis der Kohlengaſſe. 


Matjes-HYtringe 5 


in ganz vorzüglicher Qualität em lend. N 
a ehr führung nahe Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 
empfieblt in größter Auswahl zu den 


1 t 
icht eine Werthſteigerun 
billigſten Preiſen. A. V. Zynda, a u 
Adolph Caspa Breitgaſſe 128, vis-a-vis ber Kohlengaſſe. 


1. Damm 13, de d. Seligen zeiſtg 
Tun Wiener Sehuh⸗Waaren ( , Ne 
siedentinchur W. Stechern, Gen nd in Den e 8 J 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel Bi 9 
e i in Wäſche, & MI» Langenmarkt 4 ren bei Carl H. Zimmermann 
8 gen farbige Flecken in üſche Flacon — 663 Hanbegaſſe Nu. 18. ‚ 


Sgr. bei Albert Neumann. 


i f hochfeine Qualitäten, giebt 
Ein tüchtiger Draineur zu bedeutend ermäßigten 
mit 20 bis 25 Mann findet nach beendigter | Preiſen ab 
Ernte dauernde Arbeit Albe 4 Tei ch re | 


it. 
owunden p. Alt⸗Dollſtadt, 5 0 
5 I arinas in Nollen 


G. Hist. 
Tig Dante mik ber ftalſeniſcen doppelten (acht und underfälfcht) zu 
Jun Dame, mit der ſtalieniſchen doppelten den allerbilli gſten Preifi | 


Buchführung vertraut und in der Corre⸗ igſt. ö 
ſpondenz gebt, wünſcht ein Placement als ging neue Sendun g ein bei 
Albert Teichgraeber. 


ührerin. Adr. bittet man abzugeben 

er 901 in der Expedition 1 1855 Kan: 

(Ein Haus Iehiet, am 919 eminariſt, Flebacton, 5 Betas 605 
erhält eine gute Stelle nachgewieſen 2 15 — = > 


unter 8. E. Zblewo poste restante, 


